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„_…_ Berlin, den_22.. Maï.

Seine Maje�tätder König haben dem Landesältes

�tenv. Schweinig auf Klein-Krichendeu St- Johan-
niterorden, dem Landrath-desKrei�esWiedenbrü>
im RegierungöbezirkMün�ter.v.Trzebiatowskiden

Se. Kduigl.Maje�täthabendie Landraths�tellezu
Wehlau, im RegierungsbezirkeKönigsberg in Pr-,
dem bisherigenIntcerimi�ti�chenLandrarhe Grafen von

S{werin zu verleihengeruhe 20

Des KönigsMaje�täthaben allergnâdig�geruhet,
den bisherigen Hafen¿Bau- In�pektorPeter�enzu
Pillau zum Regierungs;und Baurath bei der Re-
gieruiig zu Danzig zu ernennen

Des Kön! s Maje�täthaben den ordentlihen Pro-
tl Pâdagogiiin Halle, -Dr.

Jacobs, zum Condirektor der Sranke�chenStifcun-
gen da�elb�tzu ernennen und die Be�tallungfür den-

MIE zu
vollziehen geruht.

Der Juffiz-Commi��ariusund Notarius Reimer
in Marienburgi�tals Ju�tiz-Commi��arius-an das
Ju�kizamtMUblenbo�mit Berechtigung zur Prozeß-
PYrapisbeiden in der Umgegend.von Berlin be�tehen-
den Gerichten, und als Nötavius. publ. in dem:Dé-
partement des Kammergerihts, ver�ebtworden,

—
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Vei der am 19ten und 20fen d. M. fortge�eßten
Ziehungder 5ten Fla��e53�terKönigl,Klaf�en:Lottepie
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— 1826.
fiel der er�teHauptgewinnvou 1 HodaEbie& No,
86104 nach Breslau bei Schrétibex; der zweiteREN

den 29�en Mai

gewinn von 80000 Dh[r, auf No. 38746 in Berlin-bei
Boktchhatdt; ein Hauptgewinn von-10000 Tb1. auf Ns.

64454 in BerlinbeiGronau; 3 Gewinae EEEE
fielenauf No. 3301,37748 und68653 in Berlin bei
Alevin, nachKönigsbergin Pr. bei Burchard und nah
Naumburg a. d. S. bei Kap�er;6 Gewinnezu2000
Thlr,auf No. 23001, 62289,‘76979;80068,80737und
85405 na< Barmen bei Holz�<hüher,Breslau bei Ÿ.
Hol�chaujun, und bei Prinz, Liegnißbei Leitgebel,
Naumburga. d. S. bei Kay�erund. nah Nordhau�en
bei Schlichtweg; 9 Gewinnezu 1500-Dhlr.auf No.
32037, 42661,41640,62423.65691, 72421, 76010,
79198 und$4214'inBerlinbei Mendheim,na Brans
denburg bei Lazarus,Breslau b, Schreiber, Bromberg
bei George, Bunzläubei Appui, Delik�chbei Freidèrg,
HallebeiLehman,Li��abei Hir�chfeldund Aatlile
bei Behr; 17 Geivinnezu 1000 Dhlr. auf No.8767,
10300, 20419, 20978, 21687, 25219, 28021,28425,
31306, 50981, 67437,68660,76689,17337, 11900
80684Und87919 in Berlin bei Burg, bei MabL0r
bei J. L.Meyer,beiSeegeru, beiG, Wolff,19>Brede
lau bei Schreiber, Bunzlaubei AppunS8

hei

Reinharde,Frankfurt bei Kleinberg8 ann SeHalber�tadtbei Alexander, HallebeiLehmann,Königss
berg in Pr. bei Burchard, LieaniseiScheck1 Naum-
burg a. d. S. bei Kap�er,Nei��e.ei Schücuad 00
Quedlinburg bei Dammann ; 33 Seinne zu 500 Thle.

auf No, 4176; 6781, 12476,12863,14042, 14112,



74618, 23741, 24445, 24691,27994, 33390, 39345;
40619, 42761, 46839, 48736, 50740, 52073, 54249,
64297, 64986, 05192,66069, 69314, 709209, 709943,
71695, 71879, 72061,73164,75461 u, 70223.in Ber-
lin bei Alevin, bei Burg, bei Goid�chmidt,Z3mal bei
Gronau, 4mal bei Maßdorff,bei Michaelis und zmal |ber Seeger, nach Arnsbergbei Nordwald, Breslau bei
I. Hol�chaujun., bei Prinz, bei Schreiber und bei
Stern, Brieg bei Böhm,Danzigbei Rotoll,. Erfurtbei Trö�ter,Glogau béi Fränkel,Graudenz bei -Neu-
mann, Halle 2makl'bei Lehmann,Herford-bei Schildes-heim, Hir�chbergbei Martens, Königsbergin Pr. bei
Hebg�ter,Magdeburg bei Brauns, Mün�terbei Lücke,
Salzwedelbei Pflughauptund nach:Stettin bei Rolin ;.
49 Gewinnezu200 Thlk. auf Nr: 98, 846, 7768, 7953,8976, 13885, 16557, 17670,
21263. 21395/ 27690; 29063, 29089, 30391, 3176,
32679, 38507, 41501, 42937, 44347, 46516 47484,
47811, 43094, 48142, 49574,.52739; 57050, 61034,
04586, 64967, 69363, 70073, 72702, 73010, 73704,
73787: 75386, 79753, 82090, 82608, 83713,84697,
86560,.80578und 88088. Die Ziehungwird fort-

ge�ea EPenEe 1826,
;

____ Romgl-Preuß. General-Lotterie-Direkcion.
‘Aus den Maingegenben,vom 18. Mai.Der Landtagzu Weimari am 6. Mai ge�chlo��en

worden,
Zu�timmungdes Landtagserhielten;betreffen einzelne

�äch�i�cherVerordnungenzur Encfcheidung zweifel-
hafter Rechtsfragen. Die�eAnnahme erncuert die
Hoffnung, daß man immer mehr zu einer Ueberein-
�immungder Gefe6gebungenund des Rechtes in den
�i�chenLander gelangen werde, wozu au< dasden

großherzoglihund herzoglichenLanden gemeiti-
ber:Appellationsgerichtzu Jena das Sei-\<a�tlicheObe

nige beiträge,S554 erfreulichi�übrigensdie dffent-Ti beurkundetegroße Ordnung und Pünktlichkeit,wie in demMtgatshaushalte überhaupt,�obe�on-ders in dei Schuidenwe�en.Für zwe>mäßigbares der Landtag‘erkannt,daß die großherzogl.Kam-
mer in die�er wohlfeilenZeit ihre Naturalvorräthe
zu erhalten und in folchendem Lande ein Magazin
fúr andere Zeiten aufzu�peichernfuchen möge, Sollte
(meinte der Landtag) hierdur< ein Ausfall an den
¿ur De>ung etati�irter Bedürfni��enothwendigen|e

G-ldeinnahménent�tehen,fowürde eine Anleihebis
¿u der Höhe des Werthes jener Vorräthe,nach den
segenwärtigen-Preifen der großherzogk.Kammerka��efeine Ziñ�enko�ten,�oudernihr und dem Lande Zin-

18466, 19351, 19540,

den und Fndividuen.Unterden vorgelegten Gefeßen, welche die |

DEEE

i

| aufgeflogen,die Be�chleunigungder bürgerlichenProze��e,durch |
Abkürzungder Fri�ten,die Ver�endungder Akten in
Criminalfachen;,und die Annahme mehrerer könig!

'

génden:

�enbringen. Eben #o tvenig i�die Rede von Ein-
�tellungder Chau�feebauten,auf �tändi�chenAntrag,vielmehr baben die Stände eine neue, nicht unbe-
deucende Summe zur Her�tellungeiner Kun�t�traßeüber den Ettersbergdargeboten, Auch die Univer-
�itätin Jena hat: �i<wieder woh'verdienter Dheil-
nahme und Unter�kügungvon Seiten des Landtags
zuerfreuen gehabt. Den Grundeigenthümernfoll
ein Steuer-Zermingänzlicherla��enund den Päch-
tern landwirth�chaftliherGüter foll eine Etleichte-
rung an der Einkommee�teuerzuge�tandenwerden,
ohneirgend eîneErhöhunganderer Abgaben.

Durch die �chonbekannt geword:ne Unter�tübungSr. Maj. des Königs von Baiera wurde die De-
putatiónfür den Seidenbau zu Münchénin den Stand
ge�egt,eine bedeutende Quantitätvon Maulbeerbäu-
men aus Jtalien. komnienzu la��en,Den 3. April
trafen ia München6 Wagen ein, mit der Ladung
von 5740 großen Mauldeerbäumen , 23,000 Säm-
lingen, dreijährig,einigen hundert edlen Pfropfreï-
�ernUnd'12 vorzüglichenBäumen, 13 Vfund Maul-
beerbaum�aamen,16 Loch Wurmeiern (das Loth Eier
giebt 20,000 Würmer) 2c.

�ogleichzur Vertheilung und Ver�endungnah dem

Die Deputation \chritt

verhältnißmäßigenBegehr der ver�chiedenenBehör-

Bei Culmbachi� kürzlichdie dortige Pulvermühle
wobei zwei Menfchen umgekommen�ind.

Die �{windelndenSpekulationen haben in Frank-
furr die Feiertage mit ¡weiSelbfkmorden bezeichnet. —

Noch immer giebt es dort fehr kalte Tage, obgleich
�ieheiter �ind. Die Vfir�ihbäume�indmei�terfroz
ren; das andere Ob’ hat jedochnichts gelitten und
ver�prichtdie reich�teExrndte. |

Madrid, vom >. Mai.
Ein beftiges Erdbeben hat am 22. Aptil Morgens

um 1 Uhr ‘in der Stadt Granada einen Theil der
Einwohner fo er�chre>t,daß �ieaus den Häu�ern
liefen, um im freien Felde ibre Wohnung aufzu-
�hlagen. Die Er�chütterungenkamen nach und na,eine nach'der andern, ‘und um 5 Ubreine ganz fürch-
terliche. Noch einige andere ver�pürteman Ven fol-

Tag. um 175 Uhr Morgens und um $ Uhr
Abends; endlich wurde es filler und es fiel cin hef-
tiger. Regen. :

:

London, vot 13. Maï,
Das Oberhaus war �eitdem Prozif der Köni-

gin niht fo zahlrei, als es am 11. gewe“en, wo
Lord Malmesbury �einenAntrag auf Unter�uchung
der Körnge�egemachte, Es waren 145 Lords an-

iwe�end,88 hatten per procura (proxies) ge�timmt.
Lord Liverpool �ollerktlârchaben, daß er, wenn der



Antrag genehmigtwürde, unverzüglich�einAmt nie-

derlegen werde, Man þat bemerkt,daßder Herzog
von York nicht anwe�endwar.

{T1

Ueber die Unruhenunter den Manufakcur-Arbei-
tern enthält eine hie�igeZeitung folgende Vetrach-
tungen: Es �cheint,als ob die Aufrührer ihr ge-
genwärtigesElend zwei Ur�achenbeime��en,der dur
die von Dampf getriebcacn Schnellwebe�tübleherz |

beigeführtenVerminderungdes Arbeitsbedarfes, und
der dur die Kornge�egeveranlaßten Theurungde
Brode®:beides gefährlicheJrrrhümer,die aber auf
die Befühle und Handlungen die�esmißgeleiteten
VolksmächtigenEinfluß; úben- Weraber nuriur
gering�tennachzudenkenim Stande i�, dem �olltees
einleuchten,daß uti�ereVBaumwollenweber ohne die�e
Art Ma�chinenaußer Stande �ind,mit denewdes
fe�tenLandes Preis zu halten. - Wir könnewnurda-

durch mit un�eren Nachbaren it jedeni Zweige! er-

folgreichwetteifern, weil wir Ma�chinen anwende,
wo �ie�ichder Hándearbeitbedienen mü��en.Sind |

abcr, wie wir annehmenwollen, in unferm Lande
5ootau�end-Men�chendur den.Baumwollenhandel
be�chäftigt,und bringen�ie�oviel Waare hervor;
als zwei Millionen ohne Ma�chinenzu thun vermöch-

“ten, �o muß die Zer�idrungder legtern natürlich
das Aufhôren der Arbeiten auc der jest' be�châf-
tigten 500,000 Men�chenund die gänzlicheVernich-
tung die�esErwerbzweiges zur Folge baben:

*

Ge:
länge es den- Friedetiörern,alle Dampfwebe�tuhle
zu vernichten und -die- Erbauung. neuer zuhindern;
�owürde der Mangel an Arbeit — die einzige Ur-

�acheihres. Elendes —- nicht mehr vorübergehend,
�ondernbleibend �eyn.

-

Eben fo ungegründeti�tder
Glaube einer Erleichterung ihrer L-iden,- durch Aen-

derung oder Ab�chaffungder Kornge�eze.Es fehlt
im Lande noch: gar nicht an Getreide, �ondernnur

z Gta, die dem Arbeiter die
Es dar„eS zu kaufen. Der-jegzige Preis des Ge-

tieides gewährtden Ml gde TSene übermä-

ßigeBezahlungihrer Arbeit, würde jener daher be-

trâchelichfallen, �o�ähen< die Landeigenthümer

08 Mter naturktih geuöthigt, ihren Verbrauch
anu

Da die�eaber grade die be�tenKundkeure: der Ma?
nufakturi�ken�ind,und die dadurch ent�tehendeÄb-

gine des innern Bedarfes, den vom wohkfeilern
genNileerwartetenVortheil,mehr als au�wiec-

Glaube pe
�ofolgthieraus,wie i

|
|

des L£aid Rer Manufakturi�ten�ey,der Verlu�t
und die BLE:mü��enocbwendigihr Gewinn �eyn,
der gegn E habendaber ihreMaaßregelnbei

artigen Kri�is mic ebea �ogroßemVer-

faktur-Waaren bedeutend zu be�chränken:

irrig der geheime

�tandeals Gefühle gewählt. Sie habew‘ihre Ves
‘reitwilligkeitbewie�en,den jet arbeitslo�enUnglück:

‘licherden’ reichlih�tenBei�tandzu lei�ten,Und zu-
|

gleich ihren Ent�chlußmitgetheilt, die Kornge�ese
„nichezu:änder, wenn niht unvorherge�eheneUm-
| �tändeeintreten �ollten,welche eine �olheMaaßre-
gel unauêsweichlih/machten.

| In Dublin follenunrubige Auftritte vorgefallen
�ein. Man �ehtdie Auflö�ungdes Parlaments auf

| der �tenJuni.
li); 2010 Gt eut r

Der Globe’ �er die Añzahl der unbé�chäftigten
Arbeiter in England und Schottland auf eine Vier-

tel Million Men�chenanm.

Während daß die unruhigenAuftritte in Lanca�hire
nachla��en,fangen �iein York�hirean, wo �ieleider

| eiñe politi�heFarbe annehmen. Mehrere Con�tabler,
| die’ eine Ver�ammlungvon ungefährtau�endMen-
: �chenauseinanderjagen wollten, erhielten Wüanden:

: Und: es mußten Truppen gebraucht: werden.

Kon�tantinopel, vom 5.'Mai.
_"Mi��olonghii�tendlich gefallen; "Vom. Hunger
gedrängt, machte die Garni�on*in dex: Nächtvom

22. auf dem

n den Ver�uch,�ichdurch die
_Armee-dêr Velagerer durchzu�chlagen.Die�enaber
war der Plan verräthenworden; �iefielen die Grie-
en von allen Seiten an und ‘hieben �e größten-
(theilsnieder, Die Stadt’ wurde: darauf von: der

See�eiteher be�egt.Die? Weiber und: Kinder �ind
in die Gefangen�chaft:der Dúrken“ geräthei,

|

Am ge�brigeirDage hat die-Pforte dem auf die: Ans
trägedeskai�erl.ru} Ge�chäftsträgersvon: ihr ges
faßtenBe�chlußzur Kenntuißdes Hrn.v. Miticiaki,
und der Ge�andt�chaftenvon Oe�terreich,Frankreich,

England und Preußengebracht. Die in der Confe-
[renz vom 5. April von Hrn.v. Minciaki erdffneten
Propo�itionenbetrafen folgendedrei Punkté,welche
Se. Maj- der Kai�ervon Rußland als nothwendige
Bedingungeneiner gründlichenund dauerhaften Wie:
‘derherjtellungund" Befe�tigung?der ‘friedlichen und
freund�chaftlihenVerhältni��ezwifehenRußlandund"
dem ottomäannifchenReiche hatte aus�prechenla��en?

1) VolllommeneWiederher�tellungdes it der Walla-
hei und!Moldau vor dem Ausbruch der Ja�urrektio-
nen im Jahre 182x obwaltenden Standes ber Dinge-
namentlich in Bezug auf die Anzahl'und'VerRS :

der“ Provinzial- Milizen: (Be�chlis).| 23/Entla�ung
:

Lt Bez A Z “e Kon�tantinopelder �eit1821 itit großherrl.Palla�t4W
Seré ind

in Verhafr gehaltenen ‘�ervi�chenDépulttten, Und
Rück�ichtnahmeauf die VöE Boote1D
fetvi�chenNation? 3) Ue “dafelbEmit“
tigten nach der ru��i�<enGreiize/welle da�ei�chen
Bevollmächtigtendes fai�erlru} Hofes:alls zwi

i



veil Fahren x86 bid 1321 verhandelten Punkte:10
Betreff der Vollziehungdes Bukare�terFriedensvom

Nahre #812 ieder aufnehmen, Und zu. einemdefini-

tiven: Ab�chlußführenfollen. Ge�tern-ließder Reis»

Efendi-die Dolmet�cherder fai�erl.ru}: Gefandt�chaft
zu �icheinladen,und machteihnen, in Gegenwart des

Kiaja Beg (Mini�kersdes Jhnern) bekannt, daß der

Sultan den Aaträgen: des kai�erl.ru��,Hofes mit

vollkommenerBereitwilligkeic,“und in ihrem ganzen

Umfangebeitrete, Und �olchesgleich ng<h dem Bai-

tam-Fe�te(am 9. d, M.) durch: eine �chriftlicheAut-

wort- auf die von Hrn, Minciaki übergebeneNote er-

lâren la��enwerde-
den die: �ervi�chenDeputirten aus dem- Serail ent-

la�en, Es-gingen gleichzeitigCourieve amdie Für-
(en der Wallachei und- Moldau, mit. dem- Befehle,
die bis-je6t in den Für�tenchümernbefindlich gewe�e-
nen Ve�chlisohne Zeitverlu�t:durchneue, ganz auf

den Fuß, wie-vor dex Fn�urrektioneingerichtet, zu

êr�eßen.
-

i

Ln t, daß der Sultan denigewe�enenBeglikd�chi
(Direktor der Kanzlei desDiwans)-Hadi -Effendi,
und: AUO SNU GNed: der Ulemas;,mit: dem
Grade: eines Molla von/Scutari, zu Bevollmächtig-
ten- ernannt habe, mit deni Auftrage, an dem;,+von
demru��i�chenHofe näher zubezeichnendenOrte, mit
den ru��i�henBevollmächtigténin Unterhandlung zu
treten» Der rü��i�chkai�erlicheGe�chäftsträgerbat
�owohlüber den Änhalt die�er:Be�chlú��e,als über
die Form, in welcher die er�teMittheilungder�elben

ge�cheheni�, �einevolle Zufriedenheit zu erkennen
gegeben, und-die�esfür die Aufrechthaltung-desFrie-
dens �o-wichtige.Re�ultar�ofortnach St, Petersburg

ciúberichtet.*5 bw
0.

|

gn Türki�cheGräuze,vom 5. Mai, -

“Nach denneue�tenNachrichtenaus Con�tantinopel
bis zum: 24, April hielten dietürki�chenMini�tertäg-
liz Ver�ammlungen,aber et außerordentlichexgro-

fier Divay- hatte - noch nicht �tattgefunden» Mau

�agt,daß der großbrittani�cheBot�chafter:von: dem
Neis”Effendi mit Vorwürfen über das Benehmen
ves Lord Obers Commi��airs,

der joni�chenIn�eln;
wéhrend-dér-legten Ereigni��ebei Mi��olonghiúber-
bâáufcworden fR tues 1227 ¿nba 03

“Die Zeitung von Corfa meldet, ein am 25, April

da�elb(Æeingetro�enesSchiff �ageaus: am:25. April

(dem Paliifonntage nach grie<. Kalender) �eiMi��o-

Tongbi in die Hândeder Dürken gefallen;die auf
des Aeufer�tegebrachteBe�aßunghabe mit Anbruch
ves genannten Tages: die Zhoregeöffnet,und�ich,
den-Degen: in der Fau�t,einen Wegdurchdieüber-

ra�chtenOdmanen gebahnt ; die�e�eienpieraufkaum

| dem:Griechen:augelegtèn-Minen“losgegangen; und

Noch. am ge�trigenAbénd- wur-

Auch wurdeden fremden: Ge�andt�chaften

4

Seadt'reingerü>tgewe�en;fb ien: die vot

der Ekfolg �ci�chre>lich.gewe�en.
“ Nachrichtenaus Alexandricu �agen;daßVa {foBrai
covichbei�einerLandung: Seira Bairut
an drei Millionen Pia�ter‘erbeutet habe. 7

AusAlexandrienberichtet man unterm 22: März:
Obgleich-die�erDage ein Schiff ‘in fünf Zagen-av.

Modon angekommen i�, �o-�ind:wir doh ungewiß
úber den Zu�tandin Griechen!and. a's
Geldverlegenheit�cheintN mit Tae aN
gen und es bâlt ihm:�chwer,Geid einzubefomme
da Noth und Armuth groß �ind. Der Pa�cha‘hat
das Fe�tungs-Kommandoin-Kairo_ �e(b�túbernot!
men, die bisherige, aus Dürkenbe�tehende.Be�agund
i�tfortge�chicktund Araber �ind dagegencingerü>b
Den Zúrkeni�tder Befehl geworden,entweder
tep die régulirtenDruppen einzutreten odèr das Latd
zuverla��en,Der Handel ruht gänzlichund es!i�t
keine Auscht zu de��enVerbe��erung;+ = 1

pL
Vermi�chte Nachrichten, 1

„Pilliauy=den-22. Maic - Heute Morgens-geget
x Uhr?brach-hier: auf: der Holzwie�e*i Pferbe�tal
des. Krau�e�chenHau�esFeuer aus, wslches dergt
�taltüberhand naÿm-und-durch heftigen Wind an!

gefacht:wurde, daßdas Krau�e�chéHaus, der daz
gehörigeSpeicher , Stallungen und: Wagenremi�e,
das nach:derFe�tungzu gelegenede Boer�cheHäu,
der Phönix-Speicher,ein daran�oßenderSpeichèr-
ein Salzmagazin und die Hintérgébäude der Sal}!
faktorei ‘eingeä�chertwurden, Nach vièlen An�kren
gungen gelang es, dem Umgreifender Flammen E
balt zu-thun,welchedur die in Brand“ gérathe“
nen Holzlagerund Niederlagen von Theèr und-Peh/
fo‘heftigwüötheten,daß das Bollwerk. an der Städt
�eiteund ein Haus, �owie die Schmiede am Stad!/
graben Feuer: fingen, welches jedoch nicht ganz zun
Ausbruch kam, und gedämpfte werden konnte. Dek

Schaden i� beträchtlich,und viele Waaren �indda/

LEE EAA
i

Am 30. April de JF. �tarbzu Körbeke,im Krei�e

Soe�t,die Wittwe Anna Maria Löôer,geb.“Storly
in -einem-Alter von 101 Jahren, An dem námli? >

chen‘Dage�tarbau zu: Niedekeymer, einein Dotf€.
bei Arnsberg,die: Wittwe' Klara Rath, geb. Hsh/

-

mann, im 111ten Lebensjahre.* Sie lebte“ in dür
tigen Um�tänden,und: wat dadur<veranlaßt, wôs

chentlichmehrmals, ohne Rück�ichtauf die Witterung
und Jahreszeit, den Weg nach der eine halbe Stundt
entferntenStadt Arnsberg zu machen, Krank war
�ienie gewe�en,nur in deg lezten 4 Wochen litt

�ieay Alters�chwäche, :

Beilage



BeilagezurKönigl,We�tpreußi�chenElbing�chenZeitungNö. 4I-
und Anzeiger ‘von gemeinnügigen,Intelligenz - und anderen den Nahrungö�tand

=

angehendenFrag * und Anzeige--Nachrichtett,?

Elbing,Montag, den 29�tenMai1826,
ES

-
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Neue taten,
Seit einigenAbeidenwird die Stadt Mainztheil- -

weile wit einer neuea Arc-Straßenlaternenerleuh-
tet. Nur ein Docht breont darin, aber an den vier

Seiten �indeine aus dicem’ Blas gearbeitete Art.

vou Kugeln angebracht, bie hohl und mit Wa��er
und We'ngei�tangefüllt�ind,und welchedie Licht-
�trahlenunglaublich weit und �ehrbell erleuchtend
werfen, �odaß eine einzelne ‘diefer-Latérnen dur

|

-

ibren �tarkenRéflex wohl zwei der alten an Exleuch-
tung übertreffenage: Die Re�idenz.Darm�tadt
foll mit �olchenLaternen erleuchtetwerden, und

bei Gelegenheit der�elbenvon Elberfeld dahin, �ind
einige in Mainz zur Probe gebraucht worden,

Allerlei,
Vor nict ganz

Dampfma�chinena
|

er

Nach Yartingtons Berechnung gab es im JF. 1822de-

ren 10,000 in England, welche die Arbeiten von
200,000 Pferden erfeßten, E

funfzig Jahren wurde die er�te

Nach Hrn. Moreau de Joannes Angabebe-
trägt der innere Handel Großbrittaniensjet jahr-
lich ungefähr 8,602,000,000 Franken, dex äußere
1,900.000,000; der von Frankreich dagegen: der

innere 6,500,000,000 Ft., der äußere $50.000,000.
Vr, ; und der dex vereinigten Staaten von Nord-
amerita; der innere 2,500,000,000 Fr,, der äußere
800,000,000 Fr, — Nach ebendem�etbenführtEng-

|

land an eigenen Erzeugni��en�eines Bodens und

�einerIndu�trie aus für 900,000,000 Fr, ; Frank-
reich für. 410,000,000 Fr; die. vereinigten Staaten
tur 262,000,000 Fr. und. das weite Rußland da-

egen nur für 202,000,000 Fr. — Man�icht hier-

E daß England allein �oviel und no< mehr

tigeführtals alle große und handeltreibendeNa-

von=
_J�ammen,und daß al�o eine Bevdlkerung

ed E Mill. Men�chenunter der Acgidefrei�innis
2r Slbichtungenfo viel und mehx in die�erHin-

Watt’'s Grund�ägetterbaut. |

�ichtlei�tét,als anderwärts‘inevon 58 Rill. —

Da és keinen wichtigern Maaß�tabvon Volkswobl
‘undVolksreichthum giebt, als die Betrachtung fci-
ner erzeugenden Fhdu�irie,‘�okann ian auch der

bürgerlichenFreiheit keine be��ereLobredez halten,
als daßman ganz einfach das vergleichendeReful-
tat deënationalenVerkehrsgiebt,

Gabe, geben."
ME 248. Dts:

-

Jedé Gab’ i�gut,
x

liz

Die man in den Bettel�a>thut, -
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Schlag? lieber etwasfreundlich áb,
Als daß du mürri�chrei�t die Gab’.

i LL E ROA E RA
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Gieb Almo�en/ was du zu geben im Stand’,
_’S i�tGottes Beutel der Á�iüén!Hand,

e

;
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Niemandwirdmüde,die Händeauszuffrecenzum
EDA Maa Empfangen, i

Aber im-Geben willKeinerzur Fertigkeit gelangen.
“ ÉT LA BREY A
Wer Weibern und Hundennicht giebt
I�t�eltenbéi ihnen beliebt. 6A
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Manche Kuh: giebt viel: Milch willig und Eumm,-
Schreit aber hernah und �tößtden Kübel “um:

Ein „dà ha�t!"i�tbe��erin dex Nob,
Als gehn; „helf dir Gott „#44

E)

íÁenewerden nicht- viel ver�chwenden,4
Die gebenmit dem Mundund nehmen80

Weh’ dem, der den-Béütelweitek‘auff<ließt|

Z

As: ex if, 5 priniepti RET
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enHänden,



Warnungs- Anzeige,
Der heute bingerihtete Verbrecher, der 40jährige

Ru��eJo�ephPawlow sky — der Sohn eines
ru��i�chenKronbauern it: dein Wologdger- Depar-
tement, wurde, nachdem er �ein24|tes Lebensjahr
erreichthatte, bis wohin er ohne allen Unterricht
theils im Hau�e�einerEltern’, theils bei ver�chie:
denen Lehrherren gewe�en—-zum- ru��i�chener�ten
Seée-Regiment in Kron�tadtaus8gehoben, Mir dies
�emRegiment kam er nach Dobszyn an der Weich-
fel, Venciereaber 1813. aus Furcht vor Strafe
fuk begangene Betrügerecien.-Ex flüchtetezu einem
Bauérú, Nicolaus.genannt, dec mit. �einemWeibe
neben dem polni�chenDorfe Zall an einem See .

wohnte, Hier �chonhgt er nach �einem�päterhin
abgelegten Ge�tändniß,auf Zureden des Weibes
die�esNicolaus--deren Ehemann- ermordet;--ihn—mit
Hülfe eines andern „Ru��en„im Bette mic einem |

Strick erdro��elt,“und dann ‘die Leiche in den nahen
See geworfen. Nach die�er Dhat zer�treuten�ich

Sheilnehmer, und entfernten �ichaus ‘jenerGe-die

gend. Pawlòdw®Lky-aberkam uach Preußen, und

trieb �ichbis zum Jahr 1818 hie und da herum,
würde endlich:wegen Straßenraubeseingezogenund
am 9. Mai 1819 auf 6 Jahr in dieFe�tungPillau
gebracht, von da er nah verbüßterStrafe an die |

ru��i�henMilitair - Behdrden ausgeliefere werden
�ollte.

renden Vorwürfe�einesGewi��ensüberdie Ermor-
dung des Nicolaus, trieben- ihn an,

©

mehrere Ver-

�uchedes Selb�imordes-_zu machen, da die�eaber

AngekommeneFremde.
Kaufatanu Wehtde von“Danjzig,Käufr?G. BVB,

Hammer und Kaufm. Panter von Danzig, Gräfia

Fúr die bedrängtenGriechennd vom
- Sac,

d, an Beiträgen eiigetónimen:No. FeöbaE
L, A, 10 Rtble.  _ Wi��eline._

2.3 Entbindungs-: Anzeige. :--

Die ge�teraVorwittags: erfolgteglü>lihe Ents
bindung �einerFrau. von: eiaem, ge�undenKnaben
zeigt Secudesund Bekannten ergebén�ian, -

Carwindea,am 27, Mai-1826,
2 E

:

: 1,

“Dort.fürchteteer nun die harte Strafe der |
De�extiontund ‘die�eFurcht, fo wie die immerwäh-|

dié�e € u «'

" RdnigSberg,-dei: 24. Maï ‘1826.
*

Di

mißlungen, wollte er, um- �einemSchiE�al eine

Weadung zu geben, �ichan dem ihm vorgé�eßtea
Ingenieux-Capirain thâtlich vergreifen, aber auch
dies konnteer nicht ausführenund �obe�chloßer,
einen feiner Mitgefangenen zu tödten, oder zu ver-

“wunden; dem Baugefangenen Kaman war er läng�t
abgeneigt, weiler glei< ihm dur<h Schuhmachers |

Arbeit. �ichetwas.verdiente, und an die�emführte -
er auch �einebô�eAb�ichtaus. Er erborgte zu
die�emZweck am 19. Juli 1823 von einem andéxn

Mitgefangenen ein Me��er,verbarg es bci �i<und

rief am Abend de��elbenTages den Kamann in
die Küche,unter dem Vorwande, daß �eineSuppe
úüberlaufe,Kamann kam utid während er am Heerde
mit �einemSuppentopf be�chäftigtwar, umfaßte.
iha Páwlowsky} küßte ihn und �tießibm zugleich
das Me��erin_ die Seite, Er hob noch einmal den

i

Ar, ‘um iÿm einen zweiten Stoß zu: geben, allein
das Me��erentfiel ihm und das Schreien des Ver-

|

wundèten rief die- in der Nähe befindlichen Mitge-
*

fangenen-herbéi,

-

Dem verwundeten Kamann wurde
nun zwar ärztlicheHülfezu Theil, aber er-�tarbam

folgenden Mittage- an der für ‘unbedingttödtlicher-

kannten -Wunde-und-Pawlow-sky_ i�tfür die�en
Dodt�chlagan �einemMitgefangenen dur<h zwe?

leichlautende, von Sr. Maje�tätdem Könige be-

ätigte Erkenntni��edes bie�igenKönigl.Ober:Lan-
désgerichts zur Dodes�trafe des Veils vérurtheilt5
dié�eStrafe i� auch heute an ihüt vollzogen:

Köuigl, Offpreuß. Jnqui�itöriat.
-

PUBLICANDA.
Fn Folge dex Allerbd�tenKaäbinets Ordre von

: “Sten April c. il. beute das hie�igeKönigl, Polizei-
Alopâusneb�tFamilie pon Petersburg, Kaufmaun |

Sed IPri LIN Dritte LAN heel a6

Zierenberg.voi Danzig, die Kaufleute Mo�es:Kiewe | (ale Polizei der Stadt Eibing und ihrer Vor�tädte
und, Abr. Kiewe poa Rußland, Scqullehrer Letbgau |

und Scdulamts-CandidarLerbgau von Fi�cherbake.

Dixeftorium aufgeló�t,und die Verwaltung der Los

an eine; aus dem Herrn Oberbürgermei�tecals Po!
lizei-Direktor und mehreren Herren Stadträrhen ge
bildete, Polizei -Deputatión. des’ hie�igenWöbllöbli-

eines Polizei - Regulativs übergegangen,wovon das

“Publikumuaterrictet wird,
Elbdiog, den 25. Mai 1826. *

*

Ï } ,. N E wald,
Regierungs - Rath,

i

LLE 9

Des Königs!Maje�tätbaben mittel Allers!"
Kabiaecs Ordre vom 8, April d, JF.zu de�timmen9“



ruhèt daß das bier bisherbe�tandenePolizei- Direk-
torium auvfgeld�er,und die Polizei»Verwaltung an

E. ‘Wohl dbl. Magi�tratübergehen�oll. E

Die Ueberwei�ungder Verwaltungsgegen�tändei�t
am ge�irigenDage erfolgt, und ich �cheidedema
aus meinem bisherigen Wirkungskrei�e, iodemi<
mich der angenehmen Pflicht entledige, alten Bürgera
und Bewohnerndie�er guten Stader, und der bisher
¿um �tädti�chenPolizeibezir®gehörigenländlichen
Ort�chaften,für das mir ge�chenfteVertrauen, für
die vielen Bewei�eder Freund�chaftund des Wohl-
wollens,�owie insbefondere für die mir gewordene
Stige Unrer�iügung,der ih mi während meiner
Z3ziährigenVerwaltung der Polizei erfreuen durfte,
diemit öffentlichzu daafen.

:

Meine fkün�tigeBe�iimmuug no nicht kennend,
werde ich jezt auf eigige Zeit den Ort bald verla��en,

;

an dem ich mic lebhaftem Intere��eAntheil nehme, |

Und de��enBewohaer mir fo werth und theuer ge-
worden,

i

Möchte au ih, entfernt von bier, in der Erinne
N nter Jhnen, verehrte Bewohner Elbings, fort-
leben;möchtemein Wirken und Haadelan ui Nach-
�ir beurtheile werden, Und mix lange noh die er-

freuende Ueberzeugung bleiben, daß mein redlicher
Wille zur Erhaltung der Ruhe, Ordnung und Si-

cerheit, und das Strében-nach dem Be��ern,nichr
verkannt wird.

?

Mein legztes dien�ilihesAn�uchenan Sie, wver-

ehrte Vürger Und werthe Mitbewohnerder Stadt,
wollen Sie denn auch gütig�taufnehmen,und den

würdigen Männern, welchen die Polizeiperwaltung
von jezt ab übertrageni�t, Jhr volles Vertrauen
�chenkea,ihren Anordnungen zum Be�ten-desAllge-
meinen und des Einzelnen willig nachkommen, und
�ieia ibren_ wahrlich �chwierigenAmcsge�chäftengüs
cig| unter�fügen,

Elbing, dea 26�tenMai 1826.
Der Polizei - Nath

Jona�s.
“

Es werden hiedurch folgende �eitlänger als zehn
Jahren ohne Anzeige ihres Lebens und Aufenthalts»
o:!s adwe�endePecfonen :

y

1) Der S@lo}�erge�elleJohann Martin Kraméki;
2) Der 'Vi�chlergefelleJohann Chri�tianKafi;

I) Der Fohann Jacob Horn;
H Der S@neiderge�elSamuel Lebredt Hoffmann :

5). Der Schumadtderge�ellPeter Scdwerduth ;
? Der Bardierge�ellFohann Facod Niclas;7) Die

4) De, Dien�iborinDorothea Vollpret;
Tambouc-Martin Zielins!fiz

9) Der Kancnier Chri�tianSchmidt;
x0) Der Fohann Vrâuek; |

73) Der’ Daniel Friedrid Wahls
12) Dex Johann Jo�cphEichholz

i

fämmtli< aus Elbing;
|

13) Dec Kanonier Heinri@ Schulz aus dem Dorfe
__ Ellertvalde;

}É

14) Der Matro�eGeorge Friedrich von eben daher :

15) Die Gebrüder Martin und George Schönhof
‘don Aungferz 195708 atti

234 j

auf den Aatrag ‘ihrer Verwandten und ‘Curatoccn
hierdur< aufgefordert, �i<inncrhald Neun Mona»
ten und �pätefensin dem auf Ia:

den 4ten Avugu��1826, 27243

Vormittags um 16 Uhr, alihier -ange�eßtenTermin
bei dew ernanntèn Deputirten, Heren Stodt-Fu�fizo
Rath Franz, oder vorher in un�ererRegi�tratur
per�önlicdoder \<riftli< zu melden, und dafclbf
weiterer Anwei�unggewärtigzu �ein.

Sollten die benannten Per�onen�ihnit melden,
�swetden fle für todt. erfläre und ihr Vermögen
ihren �ic legitimitrenden Erben auêgehändigtwerden.
Zugleid werden ében der�elbenErben und Erbnche-
mer zur Einhaltung des Dermins aufgefordert, und
haben �eausbleibenden- Falls: zu erwarten, daß das
Vermögender Abwe�endenals berrenlo�esGut der
bic�igenKâaimereifka��ezuge�prochenwerden ‘wird,
Es de�teheaber ‘das Vermögen

-

der

-

Aufgerufenenund zwar des ad-Nro. 1. in 170 Rthlr.; des ad
Nro. 2, in 40 Rtic.; des ad: Neo. 3. in 70 Rihî.z
des ad Nro. 4. in 100 Rthlr.;- des ad Nro. 5: in
120 Rthlr;; des ad Nro, 6. in x00 Rihle, : des- ad
Nro. 7. in 20 Rihle, ; des adNro- $. in 120 Rthle, ;
des ad Nro: 9; in 171 Rihl, 12:\gè. ; des ad Neo,
to. in 777 Ribler.;des ad Nro, 11. in 130 Rthir.;
des ad Nco, 13. in 15: Rihir:; des ‘ad Nre- 13. ia
95 Rihlr. 110 gr. 7 des ad Neo, 14. -in 580. Rthilrs
und des ad Nro, 15, in auë�tehendenEcbgeideca
von 266 Rthle. 20: �ge.

Sodann werden die unbekannten Echen und Ecb-
nehmer folgender ohne Te�tamenthier�elb�tverftor-
benen Per�onen

A HE
D UEOI

UTO Unna Beinen,dieren
Vero

mdgen in ungefähr 50 Rthle.. beßanden ;

2): der Wittwe Regine Eli�abethKonpacigebar!nen Friederich,deren Nachlaß:in, 16 Nl. 17x

�gr. be�tanden; 12 agilis

3) desFaktors J:bana Mi��elaBae welder
4

Rihir.: 50 (ge, nachgetalti >
Bip

ph Maria Eli�abech!Fee aus ArenVers

la��ca�cpaft14 Mihic, 167 gr. gélöfetz



5) dex unverehelihten Waria Sophie Graff - de-

ren Nacblaß in ungefähr20 Rithlr, be�iebet;

6) der Chri�tineGimni>, welpe circa 4 Rehlr.
nachgela��en;und

) des Kut�cdersCarl
Ribhlc; nachgela��en,

und insbe�ondereder Bruder der ad x, geda&ten
Anna Reiter, der abwe�ende.Johann Gottlieb -Ret-
mer , und der �einemDaufnamen nad unbekagnte

Sohn der Wittwe Konopacki, zu: eben demfelben
Termin mit der Verwarnung vorgeladen, daß dei

ihrem Ausbleibden der Nachlaß der erwähntenErb»

la��erals Herrenlo�esGut der hie�igenStadilkäme
mereifa��ezuge�cdlagenwerden foll.

Eiding, den 20, Septbr, 1825,
Königl, Preuß. Stadtgericht,

Diejenigen Mitglieder der St, Marienkirchen-Ge-
weinde, welche die diesiährige Kirchen�tandmiethe
noh niht gezahlt haben, werden zur �chkeunigen
Berichtigung der�elbendringend aufgefordert.

Elbing, den 19. Mai 1826. :

: * Dex Magi�trat,

Zur öffentlichenAusbietung der mit dem Ende
Dezbr. d. JJ, pachtlos werdenden  Rie�enort�chen

Strauchfämpeneb�tAnwachs 'im Weich�el�tromge-

gen Für�tenwerder:belegen, i�tin Folge hoher Re-

gierungs»-Verfügung vom 6. Mai c. ein no<mali-
ger Licications¿Dermin auf den 21fen Juli c, bier

Fi�her,wel<ercirca 18

anberaumte worden, indem im er�ten:FTermiù fein

annehmbares Gebot: erfolgt i�. Die Zeitpachti�t
vom 1, Januar 1827 ab auf 6 Fahre be�timmt,
und Vachtlu�tigewerden biemit aufgefordert, in dem

votbemerkten Termin hier per�önlichzu er�cheinen,
ißrè Gebote gegen peare Sicher�tellungzu ver-

laucharen Uundidémnäch�den: Zu�chlagan den Mei�te
biêtenden ‘nah erfolgter Genehmigung ‘der Königl,
Regierung zu gewärtigen. r&

ba
Erd

“Fntendaniux Siegenhof, den 19. Mai 18326.

Eis auf der Vor�iadt der Stadt Pr. Holland
No, 329 dex alten, 274 der ‘neuen Zählungbelege
(es, ganz ma��ivesund nur vor wenigen Jahren
ganz neu eingeri@tetesBrandhaus, mit \äâmmili-

<em in dem be�tenZu�tandebefindlichen Brennge:
ráthe, imgleicheneinemgeräumigenHofrauin und

mebreren in vorzüglichembaulichènZu�tandebefind-

lichen Ma�i�tallungen,�iehtbei der Apotheferwittwe
de Terra zu Pr. Holland, y

:

au 26fen Funi de ee Nahmittags2 Ube,
aus freier Hand zu verkaufen, und werden Fauf-

lu�tigeer�uche,< ¿u die�emTermin “in-der Apd!
thefe zu Pr, Hollaudeinzufinden, wo- �ogleichdek

Kauf-Contraktgerichtlich abge�chlo��enwerden fank-

Montag, den zten Funi c,, Nachmitékgsvon 2
Uhr ab, und die folgenden Dogèé,habe ich zur Vet!
auctionirung der zum Nachlaß des ver�torbenenKaul!
mannsund Setádiraths Abraham Gbübnau g6
hörigenvet�<iedenengöldenen,(ilberntn, kupfeind
und zinnernen Münzenuud Medaillen, circa 160
S1ü>,einen Derminauf dem Ratrbbaufe hie�el
ange�eßt,zu welWemKäufluffizemit dem Benterkl

DuniaDdlChöreE Ee: MédaillelDanzig, a, Dorn, War�ch y

il
|

treffend, befindlich.find, LE n
Elbing, den x, Mai 1826.

“

Geunewald,
„LATAS | “Aucttons'?Commi��ariub:

Das in der Wa��er�traßeohnweitdem Krabuchos
gelegeneNahrungéhaus,-zu welchem- cinGenüed
fram, Branautwein�chankund Branntweinde�tillatio
auch ein Erbe Land -gehôdret¿ «i�kder Eigeathümer

f

|

ent�chlo��en,aus freier Hand zu verkaufen, Dieie
nigeaPer�onen,welche gefonnen fad, die�es Grund!
tE, wel<hes-�einee�ehrvorthzilhaftenLagen ald

AHDSEPANThe�SaReREzu empfehlen i�t,anzukaW
en, belieben < gefálli u melden bei

lat u Ws Ds Piotrowsfi,
i

A M NY
SS Heüte, «den 29. d., ist Géfroines de Vanille
S&Szu haben,

F# BR, Maurizio &:C9, #
ofonlcolaotIotactIotANfA OTIAa: foot otIotIct SCIA tICtAt
__ Montag, den 29. Mai, fri�es Bier in: Tonnel
bei

'

Speichert.
Eine Vorder- und Neben�fübeparterre, mit aud

ohne Meubles, für eine Vet�on, i� zu vermietht
und’ auf Johanni oder Michaeli zu beziehen bei

;

-  _Vallermann am Marktihol«
Eingroßer tro>ner Keller i� zu: vèrmicthen und

�ogleicd‘zu bénugen bei -Vallermann, À
Zivei Wiefenmorgen,der 25e in den Kuhwie

eE SEE
e : er Bri!

i

arf

mei�terGr 0.
�raßeNo,27:beimMarkl

"Wegen eingetretener Um�tände�indbei mir no
einige Morgen gutes Kuhfutter zu vermiêthen, Lieb!
haber haben �<beim Schulzen C. Decker zu“imelden-

5 bis 6000 Fl. werden ‘aufein inder Neu�tadt
gelegenes, neu erbautes Wohnbals' zur er�tenHN
pothef ge�u<t. Nähere Nacbricdt bierübep beidel
Mákler I. F. ST. DO E By BETS“8 Y hj
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